
• Hundesportverein Ransbach-Baumbach e.V. 
Große Suchaktion für kleinen Welpen 
A m Sonntag, den 27. Oktober 13 fand unsere Vielseit igkeitsprüfung 
(VPG) Abtei lung Fährtenarbeit statt. Der DVG Richter Klaus Falk 
fuhr mit den Tei lnehmern/ innen um 
9.30 Uhr ins Fährtengelände. Gegen 11.00 Uhr kam in unser Ver­
einsgelände eine besorgte Hundehalter in , deren Freund in der 
Nacht von Samstag auf Sonntag einen Autounfall am Dernbacher 
Dreieck zwischen A 3 und A 48 Richtung Koblenz einen Autounfal l 
hatte. Ein unbekannter Autofahrer/ in holte den verletzten Fahrer aus 
dem Auto, setzte den 8 Wochen alten Jeck Russell Welpen aus der 
zer t rümmerten Box auf eine Decke in den Graben und rief vermut­
lich die Polizei. Der verunfallte Fahrer kam Ins Krankenhaus -ihm 
geht es wieder 
besser- doch der Welpe Namens „Spirit" war verschwunden. Ver­
wandte und Freunde suchten in der Nacht nach ihm, doch verge­
bens. Die Hundehalter in bat um Hilfe bei der Suchakt ion, der man 
schnell entschlossen nachkam. In Ebernhahn trafen wir uns mit wei-

/ ^ teren „Suchern" , darunter 
Markus Buhr, der sich im Waldgelände gut auskennt und die Grup-
pen in verschiedenen Gebieten aufteilte. Jeder Busch, jedes 
Gestrüpp wurde genauestens abgesucht ! Nach ca. 3 Stunden kam 
die Alarmierung: Der Hund ist gefundenl l l l Schnell eilten wir zum 
Ausgangspunkt und fanden eine überglückl iche Hundebesi tzer in mit 
ihrem „Spirit" in einer Decke vor. Markus Buhr hörte ein leises W im-
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mern, ging d iesem nach und fand den Welpen in e inem Gest rüpp 
festhängend, aber wohl auf vor. Nach dem Tierarztbesuch gab es 
grünes Licht: Der Welpe war gesund und munter, alle waren über 
diesen Ausgang überglückl ich! 
Als wir um ca. 14.30 Uhr am Hundeplatz ankamen, waren auch die 
Prüfungstei lnehmer/ innen vor Ort . Alle hatten trotz des starken Stur­
mes und Regen hervorragende Prüfungsergebnisse erzielt. Nico 
Giesen legte seine 1. Prüfung mit seiner „Luna" in der FPr 1 (Fährte 
der VPG 1) mit 85 von 100 Punkten ab, Anja Karbach mit ihrem 
„Coco von der Hüt tenmühle" erreichte in der FPr 3 (Fährte der VPG 
3) 78 Punkte, In der Fährtenhundprüfung 1 erreichte unser Ausbi l ­
dungswart Frank Hilscher mit seiner „Odina vom Roten Milan" satte 
93 Punkte und hatte damit auch die Quali f ikation zur Landesaus­
scheidung, Sandra Heckel erzielte in der Fährtenhundprüfung 2 mit 
Ihrem „Ar i" ebenfalls 93 Punkte und Doris Schmitt erzielte mit T im-
ber von der Schiessmauer" ebenfal ls in der Fährtenhundprüfunq 2 
sogar 96 Punkte. Gratulat ion an alle Tei lnehmer/ innen, die trotz der 
schlechten Wetterverhältnissen so souveräne Ergebnisse erreich-
h o l n v f ^-^^"^ Fleißarbeit^ aus. Bei der Siegerehrung 
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ttjpindesportverein Ransbach'Baumbach e.V. 
TliWcrhundesportler schlössen Saison erfolgreich ab. 
Im September starteten Doris WihI mit „Häzel" im Vierkampf 1 und 
Birgit Steudter mit „Dschami la" im Vierkampf 3 in S immern /Ww. 
und erkämpften sich beide den I.Platz. Doris WihI hat damit die 
Qualif ikation für den Vierkampf 2 geschafft, bei der man mindestens 
48 Punkte in der Gehorsamkei tsprüfung und eine gewisse Gesamt­
punktzahl nach dem Parcourslauf -geht nach Al tersklassen- errei­
chen muß. 

Die glücklichen Gewinner beim Rotwein-Pokal In Ahrtal: 
Von links nach rechts: Gerald Görg, Peter Straub, Birgit Steudter, 
Lisa Schneider 

Ebenfalls im September ging es zum Rotweinpokal des HSV Ahrta l . 
Heidi Pichler-Wllhelm mit „Gwynni" absolvierte den 5 km Gelände­
lauf und errang in ihrer Altersklasse den 1. Platz. Lisa Schneider mit 
„Milly" und Peter Straub mit „Conrad" starteten im Vierkampf 1, 
Gerald Görg mit „Tiffy" und Birgit Steudter mit „Dschamila" im Vier­
kampf 3. Alle legten eine souveräne Gehorsamkeitsprüfung ab, 
wobei Gerald etwas Pech hatte. Doch nach dem Parcourslauf holte 
man verloren geglaubte Punkte auf und alle erreichten in ihrer 
Altersklasse den 1. Platz. Im Mannschaftslauf Combinat ions Speed 
Cap (CSC) erzielten Gerald Görg mit „Tiffy, Birgit Steudter mit 
„Dschamila" und Lisa Schneider mit „Milly" trotz einer guten Zeit den 
mittleren 6. Platz. Im Mannschaftslauf Shorty erzielten Lisa Schnei­
der mit „Milly" und Peter Straub mit „Conrad" den 9. Platz. Peter 
Straub war nicht zu bremsen und schaffte im Hindernislauf mit „Con­
rad" den 4. Platz. Über einen so schönen Abschluss für 2013 freute 
man sich besonders. 

Aber auch unsere „Schützen" fuhren hervorragende Ergebnisse ein. 
Mannschaft I mit Peter Straub, Lia Vogt, Markus Buhr und Beate 
Berckhan schössen sich auf Platz 6, Mannschaft II mit Tamara Vogt, 
Steffi Elsner-Meuer, Michael Meuer und T im Mittermeier erzielten 
sogar Platz 3. Im Einzelschießen „erschossen" sich Steffi Elsner-
Meuer Platz 9 und Lia Vogt Platz 10. Al len Sport lern gratul ieren wir 
ganz herzl ich! 



Hundesportverein Ransbach-Baumbach eV. 
Prüfungen bestanden. 
Wir gratul ieren unserem Ausbi ldungswart Frank Hilscher mit seiner 
„Odina", der in der Fährtenhundprüfung 1 seine Quali f ikation zur 
Landesmeisterschaft erreicht hat. Ebenso unseren Vereinskamera­
dinnen Heidi Pilcher mit „Quinni", Anne Zander mit „Tracy" und Lisa 
Schneider mit „Mill i", die ihre Verkehrsbeglei thundeprüfung mit 
Sachkundenachweis bestanden haben und nun in den einzelnen 
Sportar ten te i lnehmen können. Lisa Schneider wird mit dieser Hün­
din zum ersten Mal an unserer Turnierhundesportprüfung im Vier­
kampf 1 starten. Diese f indet am 30.6.2013 auf unserem Hunde­
platz, Concordiastraße statt, zu der wir herzlich einladen. Wir bieten 
Ihnen einen abwechslungsre ichen und interessanten Tag. 
Näheres im nächsten Kannenbäcker-Boten. 
www.hsv-raba.de ^/'{S' ^3 

• Hundesportverein Ransbach-Baumbach e.V. 
Turnlerteilnahme war erfolgreich 
A m Sonntag, den 14. Juli 13 starteten unsere Turnierhundesportler 
bei den Hundesportfreunden Dernbach. Dieser Hundeplatz befindet 
sich in einer Senke, wo sich die schon hohen Temperaturen noch 
mehr stauten. 
Die Starter, die in den Morgenstunden ihre Unterordnung absolvieren 
konnten, hatten schon teilweise Probleme. Peter Straub mit seinem 
„Conrad" verblüffte im Vierkampf 1 mit einer hervorragenden Unter­
ordnung (Gehorsamkeit), ebenso Beate Berckhan mit „Mioche", und 
auch Lisa Schneider mit ihrer „Milly". Sie sind bestrebt, sich für den 
Vierkampf 2 zu qualifizieren, dazu brauchen sie mindestens 54 
Punkte in der Unterordnung, sowie eine Gesamtpunktzahl je nach 
Altersgruppe. Im Vierkampf 3 waren Gerald Görg mit „Tiffy" und Birgit 
Steudter mit „Dschamila" nicht so zufrieden mit der Unterordnung, die 
nach der Mittagspause erfolgte. 
Bedingt durch die Hitze hatten nicht nur die „Vierbeiner", sondern 
auch die" Zweibeiner" zu kämpfen und absolvierten ihre Parcoursläufe 
souverän. Erstaunt waren wir dann bei der Siegerehrung! In den 
jeweiligen Altersklassen landeten Peter Straub mit „Conrad",Gerald 
Görg mit „Tiffy" und Birgit Steudter mit „Dschamila" auf dem 1. Platz, 
Beate Berckhan mit „Mioche" auf Platz 3 und Lisa Schneider mit 
„Milly" auf Platz 4. 
Beim Combinations-Speed-Cup (CSC) erkämpften sich Gerald Görg 
mit "Tiffy", Birgit Steudter mit "Dschamila" und Lisa Schneider mit 
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"Luke" leider nur den 5. Platz. Unsere Sportlerteams können bei die­
sen Temperaturen mit ihren Leistungen sehr zufrieden sein. 

Das erfolgreiche Team des Hundesportvereins Ransbach-Baumbach. 
V.l.n.r.: Peter Straub. Gerald Görg, Beate Berckhan, Birgit Steudter 
u. Lisa Schneider. ; i-i r •.;' • - : : 

B Hundesportverein Ransbach-Baumbach e.V. 
Turnierhundesportprüfung war sehr erfolgreich 

Vorsitzender Herbert 
Baldus, rechts, bei der 
Siegerehrung von 
Gerald Görg, HSV 
Ransbach-Baumbach 

A m Sonntag, 30.6.13, 
fand auf dem Vereinsge­
lände des Hundesport­
vereins Ransbach-Baum­
bach, Concordiastraße, 
bei herr l ichem Wetter 
unsere Prüfung im Tur­
nierhundesport statt. 59 
Teams aus verschiede­
nen Vereinen stellten 
sich den krit ischen 

' — — = — Augen der Leistungsrich­
ter Manfred Klingele und Ute Falkenrath. Aus unserem Verein legten 
zunächst Frank Hilscher mit „Aiven" und Nico Giesen mit „Luna" 
erfolgreich ihre Verkehrsbeglei thundeprüfung ab. Im Geländelauf 
startete in 1000 m Heidi Pi lcher-Wilhelm mit „Gwynni" und erzielte 
den 1. Platz. Peter Straub mit „Conrad" wurde Sieger im 2000m 
Geländelauf. Danach fand der Mannschaftssport im CSC (Combina­
t ions-Speed-Cup) statt. Hierbei erkämpften sich Gerald Görg mit 
Tiffy", Birgit Steudter mit „Dschamila" und Lisa Schneider mit „Luke" | 
den 1. Platz von 10 Mannschaften. Die Freude war riesig, da wir die ' 
letzten Jahre meistens mit dem 2. Platz vorl ieb nehmen mussten. Im 
Vierkampf 1 schoss Lisa Schneider mit ihrer 15 Monate alten „Milly" 
den Vogel ab. Dieses Team legte vor 3 Wochen erst die Verkehrsbe­
glei thundeprüfung ab und zeigte eine tolle Unterordnung (Gehor­
samkeit) 54 Punkte von 60 mögl ichen Punkten. Der strenge Wer­
tungsrichter M. Klingele hat für das Team Lisa Schneider ein 
Sonderlob übrig. Beim Parcourslauf ging das Team auf Genauigkeit , • 
da der Hund auch Routine bei Prüfungen sammeln muss und 
erreichte den 6. Platz. Von diesem Team werden wir in Zukunft 
sicherlich noch gute Ergebnisse erwarten können. Peter Straub 
erzielte mit seinem „Conrad" den 2. Platz, ebenso Doris WihI mit 
ihrer „Häzel", die die beste Unterordnung präsentierte. Beate Berck­
han startete mit „Mioche" und landete auf Platz 8. Im Vierkampf 3, 
der Königsdisziplin im Turnierhundesport erkämpften sich Gerald 
Görg mit „Tiffy" den 2. Platz. Bei den Damen erzielte Birgit Steudter 
mit „Dschamila" den 1 . Platz. Platzieren können sich die Teams nur 
nach bestandener Unterordnung in den einzelnen Altersgruppen. 

Der Vorsitzende Herbert Baldus äußerte sich lobend über das faire 
sport l iche Verhalten und nahm die Siegerehrung vor. Den Leistungs­
richtern und Tei lnehmern überreichte er ein Präsent. Stolz war Her­
bert Baldus über das ausgezeichnete Abschneiden der Teilnehmer 
des eigenen Vereins und äußerte dies auch bei der Siegerehrung. 
Baldus bedankte sich bei allen helfenden Händen des Vereins und 
insbesondere bei Angel ika Heitz, die erstmals als Prüfungsleiterin 
fungierte und Nicole Meh lmann, die für das Turnier die schrift l ichen 
Vorarbeiten leisten musste. Wie sagte Herbert Baldus treffend: 
„Qhne die große Mitarbeiterbereitschaft der heute hier tätigen Ver­
einsmitgl ieder ist solch ein großes Turnier nicht durchführbar." 

Teilnehmer des Hundesportvereins Ransbach-Baumbach mit der 
beiden Leistungsrichtern. Es fehlt Lisa Schneider. 

Den Zuschauern wurde ausgezeichneter Turnierhundesport gebo 
ten, der mit Szenenapplaus bedacht wurde. 
Herbert Baldus sagte zu , dass auch im nächsten Jahr d ieses THS 
Turnier durchgeführt wird. 

http://www.hsv-raba.de
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Hundesport: Gehorsame Kreismeister ermittelt 
Freizeit Turnier in Ransbach-Baumbach ausgerichtet 

Von unserem Mitarbeiter , -
Hans-Peter Metternich - , 

• Ransbach-Baumbach. Der Hun­
desportverein Ransbach-Baum­
bach war Ausrichter der Kreis­
meisterschaften im Tumierhunde-
sport. Auf dem Vereinsgelände an 

der Concordiastraße maßen sich 
insgesamt 49 Teams, das heißt je­
weils ein Hund mit Führer, in un-
terschiedhchen Disziplinen. Das 
erklärte Ziel aller Teilnehmer bei 
den Kreismeisterschaften der 
Kreisgruppe Bonn Nord im Deut­
schen Verband für Gebrauchs­

hunde (DVG, Vorsitzender Rai­
mund Simon) war, sich vor den 
fachkundigen Augen des D V G -
Wertungsrichters Willibald Hein­
rich aus Arnoldsweiler zu bewei­
sen. Es standen die Disziplinen Ge­
ländelauf über zwei und fünf Kilo­
meter, Vierkampf (VK) 1, 11 und III 
mit Unterordnung (Gehorsam), 
Sprung, Slalom- und Hindemislauf 
und ein CSC-Mannschaftslauf 

(Combinations Speed Cup) auf dem 
Wertungsprogramm. 

„Unser Hundesportverein, der 
seit 27 Jahren besteht und in dem 
zurzeit etwa 30 Mitglieder aktiven 
Hundesport betreiben, ist das gan­
ze Jahr über aktiv", sagte die 
Übungsleiterin Birgit Steudter im 
Gespräch mit unserer Zeitung. „Bei 
uns werden nach der Internatio­
nalen Prüfungsordnung (IPO) unter 
anderem Fährtenarbeit, Schutz­
dienst, Unterordnung und Tur­
nierhundesport absolviert. Auch 
Welpenkurse, Junghundegmppen 
und Begleithundeprüfungen zäh­
len zu dem Spektrum unserer Ver­
einsarbeit", sagte Birgit Steudter, 
die weiter ausführte, dass bei ih­
rem Hundesportverein auch Obe-
dience, die hohe Schule der Un­
terordnung, gelehrt werde. Ein ein­
gespieltes, gutes Mensch-Hund-
Team sowie die Sozialverträgüch-
keit sei eine Gmndvoraussetzung 
für alle Hundesportarten, so die 
Übungsleiterin. Die Kreismeister­
schaft in Ransbach-Baumbach 
wurde durch ein kurzweiliges Pau-
senprograrmn mit Shorty aufgelo­
ckert. Bei diesem Kurzhindemis-

parcours bestehend aus zwei Sek­
tionen mit zwei Teanjs kann jeder 
ohne Prüfung mitmachen. Dieses 
Intermezzo fand viel Beachtung bei 
den Zuschauem. 

A m Ende der Wertungen stan­
den folgende Kreismeister in den 
jeweiligen Altersklassen fest. Im 
Geländelauf über zwei Kilometer: 
Michele Schmidt mit Ben, Denis 
Benning mit Summy, Dietmar Jan-
ke mit Ruby und Juhe Oster mit 
Keks. Im Geländelauf über fünf K i ­
lometer: Jessica Jansen mit FUpu, 
Jennifer Weisbrod mit Asco und 
Axel Grimm mit Lana. Alle Läufer 
gehören dem Hundesportverein 
Simmem/Westerwald an. Kreis­
meisterin im V K II wurde Simone 
Vogt i^it Snake (HSV Simmem), 
und mit Meisterehren im V K III 
dürfen i c h Jörg Steffen mit Moon, 
Sonja Prennings nüt Major, Guido 
Schmidt mit Lucy (alle H S V Sim­
mem) und Birgit Steudter mit 
Dschamilal (HSV Ransbach-Baum­
bach) schmücken. Den ersten Platz 
im C S C belegte der Hundesport­
verein Ahrtal, gefolgt vom H S V 
Simmem und den Gastgebem aus 
Ransbach-Baumbach. 

Der Hundesportverein Ransbach-Baumbach war Ausrichter der Kreismeisterschaften der Kreisgruppe Bonn Nord 
im Turnierhundesport. Die Mitglieder posieren mit ihren Lieblingen für ein Gruppenfoto. Foto: Hans-Peter Metternich 



Kreismeisterschaft auf vier Pfoten 

RANSBACH-BAUMBACH. Der Hundesportverein Rans-, 
bach-Baumbach ist am 1. Mai Ausrichter der Kreismeis­
terschaften im Turnierhundesport. Auf dem Vereinsge­
lände in Ransbach-Baumbach, Concordiastraße, messen 
sich die Teilnehmer im Geländelauf, sowie im Vierkampf I, 
II und III. Die Sieger können sich für die Landesmeister­
schaften qualifizieren. ^l/filv/d/n/T-tl -ate-
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• Hundesportverein Ransbach-Baumbach eV. 
Nach den langen Wintermonaten sind die Prüfungen angesagt. Auf 
unserem Platz fand am 21.4.13 die Frühjahrsprüfung der IPO (Inter­
nationale Prüfungsordnung) statt. Der Prüfungsleiter Harald Lang 
bereitete diese souverän vor und der DVG-Richter Kurt Dickler. 
bewertete diese. Sandra Heckel legte mit ihrem „Arie" die Fährten­
hundprüfung 2 mit 94 Punkten ab. Doris WihI startete diesmal mit 
ihrer „Häzel" in der IPO 3 und erzielte mit Fährte, Unterordnung und 
Schutzdienst insgesamt 26.1 Punkte. -
Edgar Brauckmann legte mit seinem „Bruce" die IPO 1 mit insge­
samt 255 Punkten ab. ^^*l^ß u -
Frank Hilscher hatte Pech, denn sein Hund „ 9 « a verletzte sich im 
Schutzdienst und musste deswegen die Prüfung abbrechen. Als 
sogenannter „Bl indenhund" zeigte Petra Buhr mit ihrer „Gi l" (ohne 
Bewer tung) eine hervorragende Unterordnung. Yasemin Caner 
und Heidi Pichler - Wi lhelm legten erfolgreich ihren Sachkunde­
nachweis ab und nehmen nun die Verkehrsbeglei thundeprüfung in 

Arrfgleichen Tag starteten unsere Turnierhundesportler In Sinzig. Hier 
wurde das erste Mal nach^der j i euen Pnifungsordnung ger lchtet ,_^ 

wonach der Vierkampf 3 dazugekommen ist. Jeweils in ihrer Alters- r 
klasse startete Beate Berckhan mit „Mioche" im Vierkampf 1 und 
erreichte in der Unterordnung 52 Punkte, Gesamt 217 Punkte, Platz 
2 , Peter Straub mit „Conrad" erreichte in der Unterordnung 42 
Punkte, Gesamt 211 Punkte und Platz 2. .Im Vierkampf 3 erzielten 
Gerald Görg mit seiner „Tiffy" in der Unterordnung 58 Punkte, 
Gesamt 263 Punkte Platz 2 und Birgit Steudter mit „Dschamila" in der 
Unterordnung 53 Punkte, Gesamt 248 Punkte, Platz 1. Peter Straub 
startete mit „Conrad" beim 2000m Geländelauf und belegte Platz 1. 
A m 1. Mal 2013 fand die Kreismeisterschaft vom DVG Kreisgruppe 
Bonn statt. Die Vorberei tungen des Parcourslaufs mussten neu 
abgesteckt werden, die nach der neuen Prüfungsordnung drei ver­
schieden lange Bahnen von Vierkampf 1, 2 und 3 beinhalten. 
Insgesamt 49 Teams stellten sich den strengen Augen des DVG 
Wertungsr ichters Wil l ibald Heinr ich. Zunächst erfolgten die Diszipli- • 
nen im Geländelauf über 2 km und 5 km. 
Danach fand der Mannschaftslauf im CSC (Combinat ions-Speed- *. 
Cup) statt, der von 3 Teams mit verschiedenen Sekt ionen fehlerfrei 
und schnell abgelaufen werden muss. Jeder Fehler ob vom Hund 
oder vom Hundeführer/ in wird zur Stoppzeit zugerechnet. Aus unse­
rem Verein erzielte die Mannschaft mit Gerald Görg und „Tiffy", Bir- ; 
git Steudter und „Dschamila", sowie Lisa Schneider und „Luk" den 
3. Platz ohne Fehler. 
An den Start aus unserem Verein gingen im Vierkampf 1 Beate 
Berckhan mit „Mioche", Unterordnung 54 Punkte, Gesamt 235 
Punkte und Peter Straub mit „Conrad" , Unterordnung 49 Punkte, 
Gesamt 211 Punkte. Im Vierkampf 2 erzielte Lisa Schneider mit 
„Luk" in der Unterordnung 42 Punkte, Gesamt 239 Punkte. In der 
Königdiszipl in VK 3 errang Gerald Görg mit „Tiffy" in der Unterord­
nung 56 Punkte, Gesamt 253 Punkte Platz 2 (Vizekreismeister) und 
Birgit Steudter mit „Dschami la" in der Unterordnung 50 Punkte, 
Gesamt 247 Punkte Platz 1 (Kreismeister in). ' 

.!•: 

Unser Team vom THS von links nach rechts.: Gerald Görg mit Tiffy, 
Beate Berckhan mit h/lloche, Peter Straub mit Conrad, Lisa Schnei­
der mit Luk, Birgit Steudter mit Dschamila. 
Im Hintergrund: Obmann für THS Guido Schmidt, Simmern und 
Wertungsrichter Willibald Heinrich, Arnoldsweiler 

Für die Kreismeisterschaft kann man sich nur im Vierkampf 2 und 3 
mit einer best immten Punktzahl In der Unterordnung, sowie Par­
courslauf, die nach Al tersgruppen aufgeteilt ist, im Geländelauf 2 
km und 5 km, sowie im CSC qualif izieren. 
Zum Schluss wurde ein Shorty (ein Kurzhindernisparc >urs, beste­
hend aus zwei Sektionen mit 2 Teams) angeboten. Hieran konnte 
jeder der wollte tei lnehmen ohne Verkehrsbegleithundeprüfung. Auch 
hierbei ist die Zeit und ein fehlerfreier Ablauf ausschlaggebend. 
Viele fleißige Hände sorgten für einen reibungslosen Ablauf. Es war 
eine gelungene Veranstaltung und alle Gäste fühlten sich wohl . 


